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Möglicherweise werden in den kommenden Jahren andere Themen das Geschehen an den Finanzmärkten be-

stimmen, als in den zurückliegenden Jahren! Die Entwicklung an den Kapitalmärkten erinnert uns sehr stark an die 

Neunzigerjahre des vergangenen Jahrhunderts. Viel Kapital floss damals in Technologie- und insbesondere in Inter-

netwerte. Der Glaube der Anleger an die radikale Veränderung der Wirtschaft durch neue Technologien trieb die Be-

wertungen der Tech-Werte in astronomische Höhen, während Aktien aus der Old Economy komplett out of favour 

waren. Am Ende stand eine harte Korrektur, die vor allem die absurd hoch bewerteten Techwerte betraf und vielen 

Anlegern herbe Verluste bescherte.  

Ähnlich sieht es derzeit aus, denn historisch niedrige Zinsen trieben die Anleger in den vergangenen Jahren 

immer stärker in Aktien und Aktienfonds! Den Höhepunkt stellt dabei das Jahr 2021 dar, denn die Mittelzuflüsse in 

die globalen Aktienmärkte waren höher als in den zurückliegenden 20 Jahren zusammen. Über 75 Prozent davon flos-

sen in ETFs, die als passive Anlegevehikel nichts anderes tun, als einen Aktienindex nachzubilden. Titel, die ohnehin 

bereits zu den Anlegerlieblingen gehörten, wurden dadurch noch teurer, denn ein ETF muss ohne Rücksicht auf ohne-

hin bereits hohe Unternehmensbewertungen die Aktien mit der Gewichtung kaufen, die diese im Index aufweisen. So 

wurden allen voran die im S&P 500-Index bereits hoch gewichteten Technologieaktien immer teurer. In den zurück-

liegenden 6 Monaten waren nur vier Aktien, Apple, Microsoft, Google und Nvidia, für rund 70 % der Renditeentwick-

lung des S&P 500 verantwortlich. Höchste Zeit, sich nach günstigeren Alternativen umzuschauen! Zumal: 

Gamechanger könnten vor allem Inflation und steigende Zinsen sein! Dass die US-Notenbank die Zinsen anheben 

wird, hat sie bereits signalisiert. Die Frage ist nur wann und wie schnell. Andere Notenbanken werden folgen. Stei-

gende Zinsen könnten den Trend zu höheren Unternehmensbewertungen stoppen oder gar umkehren. Leidtragende 

wären vor allem wachstumsstarke Unternehmen mit traditionell hoher Verschuldung. Also genau die Titel, in die in 

den letzten Jahren sehr viel Geld geflossen ist. Passend könnte dagegen die Strategie des folgenden Fonds sein: 

Der TBF SMART POWER R (WKN A0R HHC) wird von Peter Dreide, Gründer und Inhaber der TBF Global Asset 

Management GmbH, einem erfahrenen Fondsmanager, gelenkt, der bereits frühzeitig die Zeichen einer bevorstehen-

den Dekarbonisierung des globalen Energiesektors erkannt hat, als er 2009 den Fonds auflegte. Hier sei, so Dreide, im 

zurückliegenden Jahrzehnt zu wenig getan worden. Umso erfreulicher zeigte er sich im Gespräch über die jüngsten 

politischen Beschlüsse wie dem EU-Green-Deal, dessen Ziel das Erreichen der Klimaneutralität bis 2050 vorsieht. 

Maßgeblich sei, dass US-Präsident Joe Biden mit seiner entschlossenen Politik zu einem Umdenken in Sachen Nach-

haltigkeit beigetragen hat. Auch die neue Bundesregierung dürfte seiner Einschätzung nach für mehr Dynamik bei der 

aktiven Bekämpfung des Klimawandels sorgen. Selbst der britische Premier Boris Johnson habe krisenbedingt begrif-

fen, dass er was unternehmen muss.  

Um Klimaneutralität zu erreichen, muss vor allem die Dekarbonisierung des Energiesektors, der für rund 75 

% der weltweiten C02-Emissionen verantwortlich ist, vorangetrieben werden! Dabei geht es nicht nur um die 

Frage, wie man künftig Energie umweltschonender gewinnen kann. Vielmehr geht es auch um technische Lösungen 

zur Energieeinsparung, beispielsweise bei Gebäuden, die 40 % der Energie verbrauchen. Schlussendlich soll durch 

„saubere“ Mobilität der gesamte Transportsektor, der rund ein Viertel der Kohlendioxydemissionen weltweit verur-

sacht, seinen Beitrag zur Klimaneutralität leisten. Last but not least wird auch Recycling, beispielsweise bei Batterien 

für E-Autos, einen wichtigen Beitrag durch Rückgewinnung von wertvollen Ressourcen leisten müssen. Zudem:  
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Ein neuer Name betritt die Fondsland-

schaft, er lautet BlackPoint Asset Ma-

nagement! Der dazugehörige Fonds 

BLACKPOINT EVOLUTION FUND 
(WKN A3C VWB) wurde am 15.11.2021 

lanciert und umfasste bereits zum Start 

ein Volumen von knapp 230 Mio. EUR. 

Hinter dieser Größenordnung vermutet 

man normalerweise einen etablierten, in-

ternationalen Asset Manager. Ein Haus, 

das über den tiefgreifenden Zugang zu 

Milliardenvermögen auch mal nebenbei 

ein neues Fondsprojekt mit 3-stelligen 

Millionbeträgen „anschiebt“. Doch weit gefehlt: BlackPoint ist eine Handvoll von Personen, die sich jedoch gewissen-

haft und vorausschauend um die Gründung und das Seedkapital der Gesellschaft kümmern und – wie Sie gleich lesen 

werden – alles andere als grün hinter den Ohren ist. Es ist untypisch, die Vertriebsseite an dieser Stelle in den Vorder-

grund zu rücken, doch die treibende Kraft hinter dem Projekt war Eduardo Mollo Cunha. Wir verfolgen den Weg des 

Vertriebsprofis seit Jahren und können behaupten, dass er Fondsprojekte langfristig, sorgfälltig und sehr erfolgreich 

begleitete. Die an dieser Stelle mehrfach präsentierten Phaidros-Fonds sind eine wahre Erfolgsgeschichte und ganz eng 

verknüpft mit dem Wirken Cunha´s. Weiter: 

 

Unter BlackPoint vereinen sich namhafte Investoren, ein erfahrenes Portfoliomanagement-Team und strategi-

sche Vertriebsstärke! Konkret: BlackPoint ist 2021 aus der Zusammenarbeit der Gründer und dem Family Office von 

Dr. Kurt Schwarz (Gründerfamilie Schwarz Pharma AG) als Ankerinvestor entstanden. Gemeinsam mit den Fondsma-

nagern Alexander Pirpamer (zuletzt bei Reimann Investors Asset Management) und Marcel Huber (zuletzt MEAG As-

set Management) sowie Stephan Stehl (Operations) ist Cunha mit einem Multi-Asset-Fonds gestartet, um Großes zu 

erreichen. Genauer: Der „Evolution-Fonds“ verfolgt einen vermögensverwaltenden Ansatz und hat als Vorbild die aus-

gewogene Familien-Vermögensverwaltungs-Strategie, die seit Oktober 2021 durch den Fonds umgesetzt wird. Der 

Fonds legt in einer neutralen Ausgangssituation mehrheitlich weltweit in Aktien und zu etwa einem Drittel in Anleihen 

aller Art an. Die Basis ist ein nachhaltiges Aktienportfolio, das etablierte und dynamische Eliteunternehmen kombi-

niert – das „Darwin-Portfolio". Während die Etablierten bereits starke Cash-Erträge prognostizierbar generieren, liegt 

das Potenzial für höheres Wachstum der Dynamischen in disruptiven neuen Geschäftsmodellen. Diese robuste Kombi-

nation vereint die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit dieser Unternehmen. Eigenschaften, die entscheidend 

sind, um unterschiedliche Marktphasen erfolgreich zu überstehen. Der Gedanke Darwin´s geht demnach mit der Denk-

weise der Verantwortlichen einher: Robust sein und auf Veränderungen reagieren! Wir liefern zwei Selektionsbei-

spiele: 

 

Die schwedische ASSA ABLOY entwickelt, produziert und vertreibt Sicherheitstechnik für den  

gewerblichen und privaten Bereich! Das Unternehmen besticht als weltweit führender Hersteller von Schließlösun-

gen und Sicherheitssystemen und mit technologischem Vorsprung gegenüber Konkurrenten. Durch die Entwicklung 

neuartiger elektronischer und elektromechanischer Lösungen und vor dem Hintergrund weltweit anhaltend hoher Bau-

tätigkeit bietet die Beteiligung eine sehr gute Zukunftsperspektive. Das Unternehmen vefügt neben der Profitabilität, 

Stabilität und dem Wachstum zudem über ein gutes ESG-Scoring und eine günstige Bewertung – ein klassicher Portfo-

liotitel! Ähnlich verhält es sich mit der US-amerikanischen Thermo Fisher. Das Unternehmen hat eine hohe Stabilität 

der Unternehmenseinnahmen. Die Geschäftsfelder Laborgeräte und Services, Life Science Lösungen sowie Analysein-

strumente und Spezialdiagnostik bilden die Eckpfeiler des Geschäftsmodells, und Kunden können zudem effiziente 

Gesamtlösungen aus einer Hand angeboten werden. Der Prozess und das Portfolio des BLACKPOINT EVOLU-

TION FUND sind auf das Wesentliche reduziert, berücksichtigen jedoch eine breite Streuung der Titel (Gewichtung < 

4% pro Titel) und eine flexible Gewichtung der Assetklassen. Von einer Fokussierung auf Aktien (aktuell rund 62%, 

Schwerpunkt US-LargeCaps) kann weiterhin ausgegangen werden. Zudem bemerkenswert: 

 

In diesem Fall sucht der institutionelle Seedinvestor ganz bewusst den Weg über einen Publikumsfonds, um ge-

meinsam mit einem breiten Anlegerkreis zu investieren! Es ist also ein Trugschluss, dass es das Großkapital immer 

speziell und individuell haben möchte. Der Fonds ist daher für Retail- als auch Institutionelle Investoren konzipiert 

und soll zum Flagschiff des Unternehmens ausgebaut werden (Volumen > 1 Milliarde EUR). Die Tranchenauswahl ist 

vielfältig und spricht diverse Anlegergruppen an. Mehr über den Fonds nach einer repräsentativen Startphase. Das Ge-

sehene überzeugt jedoch vom Start weg!


